
  
  

   
 

  
  

   

    
   

  
   

 
  

  

   
 

 

   
   

 

 

 

BV 1 579  568/25, Sz. A 1 586/12  - Baumbestand und Grünzonen am  
Postsportareal  

Die Mitwirkungsrechte der Bezirksvorsteher*innen werden in § 103h Absatz 1 Ziffer 
1 bis 35 Wiener Stadtverfassung (WStV) aufgezählt und beinhalten unter anderem 
das Recht auf Abgabe von Stellungnahmen, Gutachten und Äußerungen, um die die 
Bezirksvorsteher*innen vom Gemeinderat, Stadtsenat, von einem 
Gemeinderatsausschuss, von dem*der Bürgermeister*in oder vom Magistrat ersucht 
werden. 

Zu Frage 1, 2 und 3 darf ich wie folgt mitteilen: 

In Wien schützt das Wiener Baumschutzgesetz Bäume auf privatem Grund mit einem 
Stammumfang von mind. 40 cm (in 1m Höhe), die ohne behördliche Bewilligung 
nicht gefällt werden dürfen. Die zuständige Stelle ist das Magistratische Bezirksamt, 
in dessen Zuständigkeitsbereich der Baum steht. Bezirksvorsteher*Innen haben bei 
Baumfällungen eine Stellungnahme-Möglichkeit, oft zum Schutz des Stadtbildes und 
der Grünflächen. Die tatsächliche Fällung benötigt jedoch immer eine Bewilligung 
des Magistrats. 

Zu Frage 4 und 5 darf ich Ihnen folgende Stellungnahme zur Anfrage „Detailanalyse 
zum Postsportareal" der amtsführenden Stadträtin Frau Mag.a Ulli SIMA zu vom April 
2024 in Erinnerung rufen: 

„Die Stadt Wien publiziert sämtliche erstellte Studien stets den gesetzlichen 
Vorgaben entsprechend. Alle Ergebnisse der Stadtklimaanalyse Wien wurden der 
Öffentlichkeit auf den Seiten der Stadt Wien zugänglich gemacht.“ 



 

   
   

  
 

 
  

  

 

 
  

   
 

    
  

BV 1 579  864/25  - „Kriterien zur Umbenennung des   
Leopold-Kunschak-Platzes Hernals“  

Nach § 103g der Wiener Stadtverfassung gehören zum Wirkungsbereich der 
Bezirksvertretungen neben den in den §§ 103, 103a, 103b, 103e, 103f, 104, 104a, 
104b und 104c genannten Angelegenheiten folgende Aufgaben: Z 11. Vorschläge 
und Stellungnahmen zu Vorschlägen betreffend die Benennung von öffentlichen 
Verkehrsflächen einschließlich Brücken sowie von städtischen Wohnhausanlagen, 
Parkanlagen, Sportanlagen, Schulen und Kindergärten, soweit sich solche Bauwerke 
für eine Benennung eignen. 

Sämtliche, Anträge, die Umbenennung des Leopold-Kunschak-Platzes betreffend 
wurden der Kulturkommission zugewiesen und an die Magistratsabteilung 7 
übermittelt, welche mitgeteilt hat, dass die Anliegen dem 
Gemeinderatsunterausschuss für Verkehrsflächenbenennungen in seiner nächsten 
Sitzung zur Information und Befassung vorgelegt und danach über das Ergebnis 
informiert werden wird 























 
 
 
 
 

 
         

   
     

      
 

 
 
 
 

 
     

      

 
    

 
 

 
 

 
 

             
    

  
          

 

           
          

  
           

               
  

              

          
        

           
         

   
            

          
 

BV 17 Arbeitsvorrat Felderstraße 1, Stiege 6, Tür 230 
1082 Wien, Rathaus 
Telefon +43 1 4000 81280 
Fax +43 1 4000 99 81280 
post@ggk.wien.gv.at 
wien.gv.at 

KUDP-1618205-2025-4 Wien, 31. Dezember 2025 
Anfrage  betreffend  Mitgliedschaft  
Klimabündnis Österreich II  
Zu GZ: BV 1 580 036/25 

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher, 
lieber Peter, 

zur Beantwortung der vom Klub der ÖVP Hernals in der Sitzung der Bezirksvertretung vom 
03.12.2025 eingebrachten Anfrage betreffend Mitgliedschaft Klimabündnis Österreich II, kann ich 
folgende Informationen übermitteln: 

Zum Stand der Umsetzungen können wir seit der letzten Anfrage folgende aktualisierten Zahlen mit-
teilen: Der Bezirk Hernals hat seit der Mitgliedschaft der Magistratsdirektion – Bereichsleitung für 
Klimaangelegenheiten bei der Organisation Klimabündnis Österreich GmbH bis dato 5x das 
Klimaquizrad mit Infostand und 4x ein Puppen- bzw. Erzähltheater für Kindergärten/Veranstaltun-
gen für den Bezirk abgerufen. 

Seit 2020 wurden im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit des Klimabündnis Österreich mit 
der FOIRN insbesondere Projekte und Partnerschaften zum Schutz des Amazonas-Regenwaldes un-
terstützt. Die FOIRN ist der Dachverband der indigenen Organisationen im brasilianischen Rio-
Negro-Gebiet, die bereits seit 1993 besteht und seither kontinuierlich ideell, politisch und finanziell 
begleitet wird. Mit der Unterstützung aller Klimabündnis-Mitglieder in Österreich konnte eine Fläche 
von rund 135.000 km² dauerhaft unter Schutz gestellt werden – das ist eines der größten zusammen-
hängenden und nachweislich intakten Regenwaldsysteme weltweit. Die Region zeichnet sich durch 
eine außergewöhnlich hohe Biodiversität aus und weist bis heute eine Rodungsrate von unter einem 
Prozent auf. Seit 2020 wurden insbesondere Maßnahmen zur Stärkung der Selbstverwaltung indi-
gener Territorien intensiviert. Dazu zählen die Umsetzung von Territorial- und Umweltmanagement-
plänen, die Entwicklung von Konsultationsprotokollen zum Schutz vor externen Wirtschaftsinteres-
sen sowie der Ausbau erneuerbarer Energien, etwa durch solarbetriebene Funk- und Internetlösun-
gen. Ergänzend werden nachhaltige Wirtschaftskonzepte in Verbindung mit traditioneller Landwirt-
schaft und regionalem Kunsthandwerk gefördert sowie Bildungsmaßnahmen für indigene Frauen 
und Jugendliche umgesetzt. Die langjährige Partnerschaft mit der FOIRN leistet damit einen wesent-
lichen Beitrag zur globalen Klimagerechtigkeit, dem internationalen Klima- und Biodiversitätsschutz 
und zur Stärkung der Rechte indigener Gemeinschaften. 

mailto:post@ggk.wien.gv.at
https://wien.gv.at
mailto:post@ggk.wien.gv.at


  

 
 
 

 

            
 

 
   

  
 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Seite 2/2 

Die Mitgliedschaft wird fortgeführt. Die Angebote für Bezirke sind damit auch 2026 verfügbar. 
Klimabündnis bietet an, den Wiener Gemeindebezirken die Angebote bei persönlichen Terminen 
vorzustellen. 

Zu den Budgets bzw. weiteren Überlegungen des Bezirks liegen der Bereichsleitung für Klimaange-
legenheiten keine weiterführenden Informationen vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

Mag. Jürgen Czernohorszky 
Amtsführender Stadtrat 
für Klima, Umwelt, Demokratie und Personal 
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